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UND  SEEGEMEINDEN

Wanderung von Ibach 
nach Morschach
Küssnacht  Am Freitag, 8. März, startet 
die Seniorenwandergruppe Küssnacht 
in Ibach, Erlen. Der Weg führt der Muo-
ta entlang nach Hinteribach und Ober-
schönenbuch über die Schwyzerhöhe 
nach Wilgis-Chapf, Axenstein bis nach 
Morschach. Besammlung um 12.15 Uhr, 
Bahnhof Küssnacht. Abfahrt 12.26 Uhr 
mit der S3. Marschzeit: 2,5 Std.; Höhen-
differenz + 350 m/- 159 m. Wanderaus-
rüstung: gutes Schuhwerk, Wanderstö-
cke empfohlen. Rückkehr um 17.32 Uhr, 
Bahnhof Küssnacht. Bei schlechtem 
Wetter findet keine Wanderung statt. 
Wanderleiterin: Priska Diener, Telefon 
079 627 27 18. Die Wanderung wird in 
Zusammenarbeit mit Pro Senectute In-
nerschwyz durchgeführt. (pd)

�

Drei Frauen beissen ins Gras –eine musikalische 
Komödie im Theater Du0 Fischbach
Am Freitag, 8. März, findet um 20 Uhr im Theater Duo Fischbach in Küssnacht ein Musik-Comedy-Abend mit 
den drei Frauen von siJamais statt. Das Trio präsentiert die Show «posthum».

Nachdem sie mit ihrem vorgetäuschten 
Tod Polizei und Öffentlichkeit ausge-
trickst haben, ziehen sich siJamais von 
der Welt zurück, bis Gras über ihre Grä-
ber gewachsen ist. 

Ein einsames Luxuschalet in den 
Alpen dient ihnen als perfektes Hide-
away. Hier haben sie alles, was sie brau-
chen. Und vor allem haben sie endlos 
Zeit für Musiksessions, mehr oder we-
niger tiefsinnige Gespräche – und Net-
flix-Serien. 

Wo liegt der Hase  
begraben?

Es könnte alles so schön sein, wären 
die drei Frauen nur etwas WG-taugli-
cher und nicht dauernd mit ihrer Ver-
gangenheit beschäftigt. Sind das Anzei-
chen einer normalen Midlife-Crisis – 
oder liegt der Hase woanders begraben? 

Die Antwort auf diese Frage wird 
das Trio am Ende eiskalt erwischen. 
Doch erst einmal stellt sich ihm ein 
ganz anderes Problem: In dem abgele-
genen Haus beginnt es plötzlich zu spu-
ken – oder hält die Frauen ein Killer aus 
Fleisch und Blut in Atem?

Nach «kriminell» und «inkognito» 
präsentieren siJamais mit «posthum» 
den fulminanten Abschluss ihrer Trilo-
gie. Die Show schliesst inhaltlich an die 
beiden vorherigen an, steht aber für sich 
allein: Sie liefert den bereits angefixten 
Fans neuen Stoff – eignet sich aber ge-

nauso gut für absolute Neueinsteigerin-
nen und Neueinsteiger. Die seien aller-
dings vorgewarnt: Die Frauencombo 

und ihre schrägen Storys machen süch-
tig. Tickets online auf www.duofisch-
bach.ch oder direkt im Theater Duo 

Fischbach. Einlass und Bar jeweils eine 
Stunde vor Showbeginn. Die Bar ist 
auch nach der Show geöffnet. (pd/em)

Grosse Ehre für Very Rickenbacher
Very Rickenbacher hat die Blaskapellenszene der letzten Jahrzehnte stark geprägt: als Eufoniumspieler, als Dirigent der Blaskapelle  
Rigispatzen und als herausragender Komponist. Dafür wird ihm der Goldene Violinschlüssel verliehen. 

Am Samstag, 2. März, hat der Verein 
Goldener Violinschlüssel den Immen-
seer Very Rickenbacher als diesjähri-
gen Preisträger bestimmt. Mit Very Ri-
ckenbacher erhält verdientermassen 
ein bodenständiger Schweizer Blasmu-
sikexponent – der die Blaskapellensze-
ne stark sowie nachhaltig prägt, die 
Blaskapelle Rigispatzen zu einer Vor-
zeigeformation machte und dem als 
Komponist Ausserordentliches gelun-
gen ist –  die Auszeichnung Goldener 
Violinschlüssel.

Die Auszeichnung kam für Very Ri-
ckenbacher sehr überraschend. «Ich 
kann es noch nicht fassen. Es ist eine 
riesengrosse Ehre für mich, und ich 
freue mich unbeschreiblich darüber», 
sagt Very Rickenbacher. Momentan ge-
niesse er dieses spezielle Gefühl, auf 
den Preis angesprochen zu werden. 
«Daraus entstehen frische Bekannt-
schaften und Gespräche, die mich auf-
stellen und dankbar machen», betont 
Very Rickenbacher.

Die Verleihungsfeier Goldener 
Violinschlüssel 2024 für Very Ricken-
bacher findet am 12. Oktober in 
Küssnacht statt. 

Er stammt aus einer 
musikalischen Familie
Die Musik wurde Very Rickenbacher in 
die Wiege gelegt. Als jüngstes von neun 
Kindern kam er in Immensee zur Welt. 
Bei den Rickenbachers wurde Volks-
musik grossgeschrieben. Der Vater trat 
als Schwyzerörgeler auf, und die Mut-
ter jodelte. Auf Zureden seines Bruders 
Balz, damals Mitglied der Musikgesell-
schaft Immensee, besuchte der junge 

Very einen Jungbläserkurs, wo er das 
Spielen des Tenorhorns erlernte. 1975 
lotste Balz Rickenbacher ihn in die Blas-
kapelle Rigispatzen. Von nun an stand 
für Very Rickenbacher, nebst dem Leh-
rerseminar, die Blasmusik im Zentrum 
seines Lebens. 

Mit seiner dem Eufonium gewid-
meten Diplomarbeit und der Trompe-
ter-Rekrutenschule setzte Very Ricken-
bacher seine blasmusikalische Karriere 
fort. 1984 übernahm er seinen ersten 
Dirigentenposten bei der Musikgesell-
schaft Immensee. Später leitete er die 
Blaskapelle Rüter Dorfspatzen und die 
Feldmusik Udligenswil.

Zudem war er unter anderem in 
einer musikalischen Schnitzelbank-
gruppe an der Küssnachter Fasnacht ak-
tiv, leitete die Musikschule Küssnacht, 
gründete die Immenseer Guuggenmu-
sig Immogeister und war Präsident des 
Theatervereins Immensee.

Massgeschneiderte  
Kompositionen aus seiner Feder 
2003 übernahm Very Rickenbacher 
die musikalische Leitung der Blaska-
pelle Rigispatzen aus Küssnacht. Be-
reits vorher spielten auch seine Söhne 
Roland und Thomas im Verein mit. 
Das vorwiegend böhmische Reper-
toire der Rigispatzen wurde fortan mit 
wunderschönen Eigenkompositionen 
von Very Rickenbacher erweitert. «Er 
verstand es bestens, den Rigispatzen 
massgeschneiderte Kompositionen zu 
schreiben. Seine Werke sind für die 
Musikanten wie auch für die 
Zuhörenden berührend, einfühlsam, 
melodiös und einprägend», heisst es 

in der Medienmitteilung des Vereins 
Goldener Violinschlüssel.

Internationalen 
Hit geschrieben
Für das 50-Jahr-Jubiläum der Blaska-
pelle Rigispatzen im Jahr 2006 schrieb 
Very Rickenbacher die Polka «Ein hal-
bes Jahrhundert». «Die Komposition 
ist ein wahres Meisterwerk. Was da-
mals niemand ahnte, geschah zu 
Recht. Diese Polka wird heutzutage 
von fast allen Blaskapellen in der 
Schweiz, in Deutschland, Österreich 
und den Niederlanden regelmässig an 
Konzerten gespielt», heisst es weiter. 
Dem Immenseer Very Rickenbacher 
sei das gelungen, wovon jeder Kompo-
nist träume: «Er hat einen Welthit ge-
schrieben.» Auch seine weiteren 
gehörfälligen Kompositionen wie bei-
spielsweise das Stück «Kirschblüten
zauber» haben das Format, national 
und international zu äusserst beliebten 
Titeln zu werden. (em)

Komponist, Immensee
Very Rickenbacher

«Ich kann es noch nicht 
fassen. Es ist eine 
riesengrosse Ehre für 
mich.»

Das Theater Duo Fischbach präsentiert siJamais mit «Posthum».� Bild: PD

Auszeichnung für den Immenseer Very Rickenbacher.� Bild: PD

Infoveranstaltung zur 
Schulhausplanung
Vitznau  Im Zusammenhang mit der 
Schulraumplanung lädt der Gemeinde-
rat Vitznau zu einer Informationsver-
anstaltung ein. Der Anlass findet mor-
gen Mittwoch, 6. März, 19.30 Uhr, statt. 
Ab 18.30 Uhr können die bereits sanier-
ten Räume im Vitznauer Schulhaus be-
sichtigt werden.

Themen der Informationsveran-
staltung sind die Schulraumplanung, 
Stand heute, Fokus altes und neues 
Schulhaus, Projekte Ausbau Schul- und 
Vereinsinfrastruktur sowie Vakanzen in 
der Bildungskommission, Interessierte 
stellen sich vor. Alle sind herzlich ein-
geladen, an der Veranstaltung teilzu-
nehmen. (amtl)

 


